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FH max. 9,00m

ZEICHENERKLARUNG ( LEGENDE )

1.0 FESTSETZUNGEN

1.1 Art der baulichen Nutzung ( § 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB )

Nutzungsschablone ( Ifd.Nr. ) mit Angaben
OK Fertigdecke Strae WA Allgemeine Wohngebiete ( § 4 BauNVO )

N1 ! !
T | I
THb 6,80m §| §|
WA | WHb 7,50m o o
WHt 9,50m %l gl
il o
FH 9,00m Mindestens 1/3 l
der Gebdudetiefe |
GRZ GFz .
Firsthilem x,_9,00m_ |
N 4 e —
& 5 -
o SD, PD, abges. PD I & « i 5
DN 10° - 45° o = :
e 51— — —
/A |FD, DNO"-5° AR
.
- w8 b
FUR N1 GILT: o2
é - - — e ————
® Wohneinheiten: max. 2WE / Einzelhaus
Zahl der Stellplatze: 2 Stellplatze je WE
Bezugspunkt fur die Traufhéhe und Firsthéhe ist die Baufenst 1800
Oberkante der angrenzenden StralRenverkehrsflache aufenster max .2°m

im Mittel der Gebaudelange/-tiefe.

® Bezugspunkt fir die Wandhéhe ist die Oberkante
des fertigen Gelandes.

® Die Traufhéhe und Firsthdhe wird gemessen im
Schnittpunkt der aufgehenden AuRenwand mit
der duBeren Dachhaut.

N1 - Allgem. Wohngebiet
SYSTEMSCHNITT A-A

1.2 MaB der baulichen Nutzung ( § 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB; §16 BauNVO )

Geschossflachenzahl (GFZ)

Dezimal im Kreis, als Hochstmal3; z.B. 0,8

Grundflachenzahl (GRZ)

0,4 Dezimalzahl; z.B. 0,4

Zahl der Vollgeschosse

1 als Hochstmal, rémische Ziffer; z.B. |l

Héhe baulicher Anlagen in ....m Uber einem Bezugspunkt

Siehe Nutzungsschablone, Planteil und textliche
Feststzungen zum Bebauungsplan

TH Traufhohe, zB. 3,50m als Hohstmal}

N2
THb Traufhdhe bergseits, zB. 6,20m als Héhstmaly
|
WA TH 4.90m I FH Firsthohe, zB. 9,00m als Hohstmaf
gl Definition Bezugspunkt fir Traufhdhen:
GRZ GFZ 8
3 THb Traufhdhe bergseits
0,6 max. 5° fiir Photovoltaik @ Absolute Héhe A o
o FD % 1.3 Bauweisen, Baulinien, Baugrenzen
Erdgeschoss eingeschossig 3 . (§ 9 Abs. 1 Nr.2 BauGB; §§22 und 23 BauNVO )
A | DNO°-5° £ OK Fertigdecke Strake
=
v (0] Offene Bauweise
£
. Kellergeschoss im Erdreich ; A nur Einzelhduser zuléssig
FUR N2 GILT: s
- — - —— Baugrenze
®  Wohneinheiten: max. 1WE / Einzelhaus
Py Stze: P | —— Uberbaubare Grundstiicksflache
Zahl der Stellplétze: 2 Stellplatze je WE == — nicht (iberbaubare Grundstlicksflache

® Bezugspunkt fiir die Traufhdhe ist die
Oberkante der angrenzenden Stralenverkehrsflache
im Mittel der Gebaudelange/-tiefe.

® Die Traufhéhe wird gemessen im
Schnittpunkt der aufgehenden AuRenwand mit
der duReren Dachhaut.

N2 - Allgem. Wohngebiet
SYSTEMSCHNITT A-A

1.4 Verkehrsflachen ( § 9 Abs. 1 Nr.11 und Abs. 6 BauGB )

StraRenbegrenzungslinie

I:I Verkehrsflachen besonderer Zweckbesteimmung

Zweckbestimmung: Verkehrsberuhigter Bereich

I:I Freiflache fir eventuellen spateren Ausbau eines Gehweges

1.5 Ein- bzw. Ausfahrten und Anschluf

* Einfahrt

T "7 Einfahrtbereich

W W W W Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

1.6 Grinflachen ( § 9 Abs. 1 Nr.15 und Abs. 6 BauGB )

m Grinflachen

II"I"I Umgrenzung Ausgleichsflache

2.0 Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereich des
N - Bebauungsplans " Dreibrunnen "

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, wie Abgrenzung

e e des Malles der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

4.0 Bestand

—e——=o—  Flurstlicksgrenzen

Flursticksnummern

% Bestehende Hauptgebaude mit Hausnummern
|]:|:|:|:|:|:| Bestehende sonstige bauliche Anlagen

5.0 Hinweise

— — — Vorschlag Grundstticksteilung

<4—» Firstrichtung
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Datengrundlage: Kartendienst des Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz

Datengrundlage: Kartendienst des Landschaftsinformationssystem der Naturschutzverwaltung Rheinland-Pfalz

NO

Verfahrensvermerke

1. Aufstellungsbeschluss gemal § 2 Abs. 1 BauGB

2. Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses § 2 Abs. 1 BauGB

3. Beteiligung der Burger (friihzeitige Beteiligung)
gemal § 3 Abs. 1 BauGB vom:

bis:

4. Beteiligung der betroffenen Behérden und Trager offentlicher

Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB
mit Schreiben vom:

5. Beschlussfassung tber Bedenken und Anregungen der Behérden und
Trager offentlicher Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB und der Beteiligung
der Burger gemaf § 3 Abs. 1 BauGB

6. Beschluss tber die offentliche Auslegung des Planentwurfes gemai® § 3
Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behorden und Trager offentlicher
Belange gemal} § 4 Abs. 2 BauGB

7. Bekanntmachung der &ffentlichen Auslegung gemaf} § 3 Abs. 2 BauGB

8. Beteiligung der Behérden und Trager éffentlicher Belange
gemald § 4 Abs. 2 BauGB und Benachrichtigung tber die offentliche
Auslegung gemal} § 3 Abs. 2 BauGB

mit Schreiben vom:

9. Offentliche Auslegung des Planentwurfes gemaR § 3 Abs. 2 BauGB
vom:
bis:

10. Prufung der wahrend der offentlichen Auslegung gemaf §3 Abs. 2 BauGB
und der Beteiligung der Behorden § 4 Abs. 2 BauGB vorgebrachten
Bedenken und Anregungen

11. Mitteilung des Prafungsergebnisses gemal § 3 Abs. 2 BauGB

12. Dieser Plan wurde gemalf’ § 10 Abs. 1 BauGB vom Rat der
Stadt Otterberg als Satzung beschlossen

Stadtbirgermeisterin
Martina Stein
13. Ausfertigungsvermerk:
Otterberg, den
Stadtbiirgermeisterin
Martina Stein
14. Offentliche Bekanntmachung:
Otterberg, den
Stadtblirgermeisterin
Martina Stein
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AutoCAD SHX Text
der Gebäudetiefe

AutoCAD SHX Text
NORD

AutoCAD SHX Text
NORD

AutoCAD SHX Text
NORD


	Pläne und Ansichten
	1-500


